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Vorwort

Im Sommer 2003 saß ich an einem sonnigen Tag nach Feierabend mit einer
Fachzeitschrift aus dem Bereich Steuern und Bilanzierung auf der Terrasse und
der Blick auf eine Überschrift sollte mein gesamtes künftiges Berufsleben verän-
dern. Es handelte sich um einen Aufsatz zur Bilanzierung von CO2-Emissions-
rechten nach IFRS. Schlagartig wurde mir klar, dass ich einen Aufsatz zur Bilan-
zierung von CO2-Emissionsrechten nach HGB schreiben musste. Dieser wurde
im Februar 2004 veröffentlicht1 und löste in meinem Berufsleben einen kleinen
Tsunami aus. Der Aufsatz wurde viel beachtet, zitiert und führte zu zahlreichen
weiteren Aufsätzen, Vorträgen, Schulungen und meinem ersten Fachbuch.
Doch viel stärker wirkte die Tatsache, dass ich mich erstmalig mit dem Thema
Klimaschutz befasste. Das Thema fesseltemich schnell und nachhaltig.

Da eine berufliche Tätigkeit im Bereich von Klimaschutz und Nachhaltigkeit im
Angestelltenverhältnis einerWirtschaftsprüfungsgesellschaft oder in einer Part-
nerschaft damals nicht möglich war, gründete ich als Einzelkämpferin meine
eigene Kanzlei, in der bis heute die Themen klassische Wirtschaftsprüfung und
Nachhaltigkeit gleichrangig nebeneinander stehen. 2005 war dies sehr unge-
wöhnlich, ich erinnere mich noch sehr gut, wie ich von einigen Berufskollegen
sehr mitleidig belächelt oder mir unrentable Mandate als „Nothilfe“ angeboten
wurden. Diese habe ich höflich abgelehnt und stattdessen die damals erstmals
aufkommenden Aufträge zur Berechnung von CO2-Bilanzen angenommen.
Jedes stärkere Unwetter verbesserte damals die Auftragslage, die Finanz- und
Wirtschaftskrise 2009/2010 war für mein Geschäftsmodell aber eine große He-
rausforderung.

Heute ist der Klimawandel allgemein akzeptiert, Nachhaltigkeit wird an den
Universitäten gelehrt, viele Unternehmen beschäftigen sich damit, einige unter-
liegen der CSR-Berichtspflicht. Auch bei meinen Berufskollegen aus der Wirt-
schaftsprüfung ist das Thema angekommen, speziell für diese durfte ich an
einem Ratgeber arbeiten.2 Es wird heute viel über Klimaschutz geschrieben und
gesprochen.Wirmüssen nun aufpassen, dass Themenwie Corona undWirecard
den Klimaschutz nicht zu sehr zurückdrängen, denn der Klimawandel lässt sich
nicht allein durch eine coronabedingte Verminderung des Flugverkehrs aufhal-
ten.

Wasmeines Erachtens bisher fehlte, war ein Leitfaden für Unternehmen, in dem
die theoretischen wissenschaftlichen Grundlagen komprimiert und leicht ver-
ständlich erklärt und zahlreiche praktikable Ansätze zur Umsetzung aufgezeigt
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werden. Diese Lücke möchte ich mit dem vorliegenden Werk schließen. Die
anonymisierten und leicht abgewandelten Praxisbeispiele stammen aus meiner
beruflichen Praxis, ich habe sie bewusst in unterschiedlicher Tiefe dargestellt,
um Ihnen aufzuzeigen, dass die CO2-Bilanzierung je nach Zielsetzung in unter-
schiedlichen Präzisierungsgraden erfolgen kann.

Für Verbesserungsvorschläge, Hinweise und Anmerkungen durch meine Leser
bin ich stets dankbar. Selbstverständlich bin ich auch gerne bereit, Sie bei der
Lösung Ihrer in der Praxis auftretenden Probleme zu unterstützen, auch in
Form von Beratungsaufträgen, Begleitung IhrerMitarbeiter durch freiberufliche
Tätigkeiten oder Schulungen. Sie erreichen mich per E-Mail unter
kvl@voelkerlehmkuhl.de.

Heiligenhaus, im Januar 2020 Katharina Völker-Lehmkuhl
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